Fritz und Frida – Mitte

Seite 16/25 und Seite 17/24
Winter-Rätsel

Machen Sie mit!

Zwei runde Bilder ergeben immer ein Wort.

Und jedes Wort hat etwas mit Winter zu tun. 

Schreiben Sie das Wort in die Felder.

Manche Felder haben eine Zahl.

Die Buchstaben in den Kästen mit den Zahlen schreiben Sie ganz am Ende in das fette Feld. So erhalten sie das Lösungswort.

(Rätsel hier nicht aufgeführt)

Esther Goßmann hat das letzte Rätsel gewonnen. Sie schrieb uns einen Brief:

„Ich bin sehr überrascht, dass ich die Gewinnerin von dem Rätsel bin.

Das ist prima! Ich habe noch nie etwas gewonnen.

Ich möchte gerne ins Kino gehen.

Das ist wirklich ein schönes Geschenk.

Mir ist schon entgangen, dass ich überhaupt ein Rätsel gemacht habe. 

Das war so eine ganz spontane Idee von mir. 

Denn eigentlich mache ich nicht so gerne Rätsel.

Aber es hat sich für mich gelohnt! Bin echt begeistert.

Ich kann meine Freude gar nicht beschreiben.

Es ist schön, dass auch mal das Glück zu mir kommt.
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„Spuren finden – Pläne schmieden“ - Bericht über den Fach-Tag

Im November trafen sich viele Fachleute in Kassel.

Einige arbeiten zum Beispiel als Betreuer oder Betreuerinnen. 

Zum Beispiel in einem Wohnheim oder in einer Werkstatt.

Spuren finden…

An dem Tag ging es darum, wie man etwas über das eigene Leben aufbewahren kann. Das nennt man Biografie-Arbeit.

Also das, was man erlebt hat und was einem wichtig ist.

Für uns und unser Projekt ist interessant, was Frauen von früher erzählen.

Und was Männer von früher berichten. 

Wie sind Mädchen mit Behinderung auf gewachsen?

Was durften sie alles, was nicht?

Und wie sind Jungen mit Behinderung groß geworden?

Was durften sie, und was nicht?

Wie wurden sie auf das Leben als Erwachsenen vorbereitet?

Man kann zum Beispiel überlegen, welche Freunde man hat.

Wo man gerne Urlaub gemacht hat. 

Welche Medikamente man nimmt.

Was man gerne isst.

Frauen können zum Beispiel mal überlegen, wie ihr Leben als Mädchen war.

Und Männer können darüber nachdenken, wie sie als Jungen waren.

Damit das alles nicht verloren geht, sollte man es aufbewahren.

Das ist für jeden Menschen wichtig.

Das hilft zum Beispiel dabei, wenn ich mich an etwas erinnern möchte.

Es kann auch anderen helfen, zum Beispiel den Betreuern. 

Wenn man bei den Eltern auszieht und eine neue Betreuerin bekommt. 

Sie kann dann sehen, wie man gepflegt werden will. Oder was man gerne mag.

Zum Beispiel kann man die Dinge aufschreiben. Oder Fotos davon machen. 

Manche können aber nicht selbst schreiben oder Fotos machen. 

Deshalb ist es wichtig, dass sie dabei unterstützt werden.

Lebensbuch

Das Lebensbuch kann helfen, wichtige Dinge zu sammeln. Man kann es alleine ausfüllen oder mit Unterstützung. Im nächsten Heft erfahren Sie, wo man es bestellen kann.

Pläne schmieden…

Es ging auch darum, wie man seine Zukunft planen kann.

Welche Pläne schmieden Jungen und Männer mit Behinderung? 

Und wie stellen sich Mädchen und Frauen ihre Zukunft vor?

Zum Beispiel auf einer eigenen Zukunfts-Konferenz:

Man kann Leute einladen, die einem wichtig sind. 

Alle überlegen, was die Person gut kann.

Sie können der Person Mut machen.

Die Gruppe kann helfen, über die Zukunft nachzudenken.

Zum Beispiel, wie die Person am besten wohnen kann. 

Oder wo sie arbeiten kann. 

Oder was sie in ihrer Freizeit machen kann.

Hier gibt es mehr über Zukunfts-Planung:

Netzwerk People First e.V. (Internet: www.people1.de)

Oder

Lebenshilfe-Verlag Marburg

(Mail an:verlag@lebenshilfe.de)

Jens Ehler erzählte auf dem Fach-Tag von seiner Zukunftskonferenz:

„Ich finde eine Zukunftskonferenz schon alleine deshalb gut, weil man endlich mal erfährt, wie wichtig man eigentlich ist, welche Stärken man hat, wie wertvoll man ist.“  

„Es ist für mich ganz wichtig, dass ich etwas Sinnvolles arbeiten kann. Ich bin froh, dass ich durch meine Zukunftskonferenzen gelernt habe, was ich alles kann und wie ich arbeiten kann.“

„Vor der ersten Zukunftskonferenz war der Umgang mit dem Talker nur Arbeit und Mühe und Elektrorollstuhl fahren war auch ein Muss. Danach fand ich beides spitze.“ 
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Kontaktanzeigen

Mein Name ist Bernd,
ich suche auf diesem Wege eine Bekanntschaft vielleicht mehr…
Bin 26 Jahre alt und Rollstuhlfahrer, ich hoffe das ist nicht schlimm.

Du solltest aus dem Bezirk Münster, Westfalen kommen und weiblich sein. Ansonsten bin ich für alles offen. Ich sollte mich gut mit dir unterhalten können. Meine Interessen sind Computer, Internet Kino, Politik und gute Gespräche. Zusammen fällt uns bestimmt mehr ein. 
Ich würde mich freuen, wenn du dich meldest.

Kennwort: Münster

Hast Du auch das Alleinsein satt?!

Ich, 30jähriger gut aussehender Mann suche eine Partnerin. 

Du solltest 25 bis 35 Jahre alt sein. 

Da ich in Bonn wohne (Betreutes Einzelwohnen) wäre es gut, wenn Du im Umkreis von ca. 100 Kilometern wohnst.

Ich bin körperlich behindert, aber selbstständig mobil, und wohne ohne Rollstuhl in einer rollstuhlgerechten Wohnung; falls Du Rollstuhlfahrerin bist ist das kein Problem.

In meiner Freizeit tanze ich gerne, besuche die Heimspiele des 1. FC Köln und bin in zwei Vereinen der Behindertenarbeit ehrenamtlich tätig.

Ich freue mich auf Deine Zuschrift.

Kennwort: Telefonist

Ich bin der Thomas, 44 Jahre, Rollstuhlfahrer und wohne in der Außenwohngruppe vom Therapiezentrum in Bonn. Ich möchte gerne eine Partnerin finden, mit der ich zusammen leben möchte (wenn es einmal möglich werden kann in einer betreuten Wohngemeinschaft). Du solltest zwischen 40 und 50 Jahre alt sein.

Meine Hobbies: Malen, Puzzeln, essen gehen und verreisen.

Kennwort: FC Bayern München

Ich, Andreas, 39 Jahre alt, suche eine Bekanntschaft, am liebsten weiblich, die bereit ist mit mir Unternehmungen zu machen. Ich bin Rollstuhlfahrer, und brauche ab und zu Unterstützung beim Fahren mit dem Pumprollstuhl.

Wenn sich jemand auf meine Anzeige melden würde, würde ich mich sehr freuen. Ich wohne im Therapiezentrum Bonn. Meine Hobbies: Handball, Eishockey, Fußball gucken, chic essen gehen.

Kennwort: Handball

Ich, 37 Jahre und männlich, suche eine Bekanntschaft (Geschlecht egal), mit der ich in der Freizeit etwas unternehme. Vielleicht hast du ja die gleichen Hobbies wie ich, z.B. Schwimmen und Fußball gucken gehen (bin FC Kölnfan). Ich bin körperlich behindert und Rollifahrer, und wohne im Therapiezentrum Bonn.

Ich würde mich freuen, wenn du dich auf meine Anzeige meldest.

Kennwort: Geißbock

Ich suche eine Freundin (40-55 Jahre) (auch Rolli, Schwerbehinderte, MS oder
anderes Handicap). Ich bin 56 Jahre, ledig, kaufmännischer Angestellter. Ich
bin körperbehindert. Sie sollte aus Kreis Borken/NRW kommen. 

Kennwort: Borken

Junger Mann 49 J., 168 groß, finanziell unabhängig möchte sein Alleinsein

beenden. Habe eine leichte Körperbehinderung ( benötige keine Hilfsmittel)

und bin sehr Hilfsbereit. Sucht nette Frau zw 35 und 52 J. Meine Hobbys:

Computer, Bowling, Radfahren und Schwimmen usw.

Eine Behinderung und Kind sind kein Hindernis. Freue mich schon über

ernst gemeinte Zuschriften.

Kennwort: Bowling

Mein Name ist Cordula. Ich suche über diesen Weg eine männliche Bekanntschaft. Ich gehe mit Vorliebe Kaffee trinken und mag Katzen. Wenn du nett bist und Lust hast am Schreiben, dann zögere nicht, denn ich möchte dich kennen lernen. Über einen Brief würde ich mich freuen. 

Kennwort: Cordula

Lustiger Knuddelbär im Rolli, 36 Jahre braune Augen, 1,65 groß und dunkle Haare.

Ich bin einfühlsam, treu und ehrlich. Suche dich für lustige gemeinsame Stunden zum reden und ausgehen. Es wäre schön, wenn die Liste meiner Hobbys, deiner ähnelt oder sie ergänzt. Hier eine kurze Auswahl: Kino, Konzerte, Fußball (1. FC Kaiserslautern), Eishockey (Mannheimer Adler), Ausgehen. Würde mich riesig über deine Liste von Hobbys freuen, vielleicht ergänzen wir uns ja. Ein Rolli oder ein anderes Handicap ist kein Hindernis. In spannender Erwartung würde sich der Knuddelbär auf eine Antwort von dir freuen.

Kennwort: Knuddelbär

Suche Freundschaft!

Ich bin 43 Jahre alt und heiße Andreas.

Ich bin Frührentner.

Meine Hobbies sind: Malen, Basteln, LKW sammeln für die Modelleisenbahn. Ich suche im Raum Stuttgart auf diesem Wege eine junge Frau für gemeinsame Unternehmungen wie zum Beispiel Kaffee trinken oder Kinobesuch. Ich freue mich von dir zu hören!

Kennwort: LKW

25jähriger rollstuhlfahrender Bengel (blond und blaue Augen) sucht fröhliche junge Frau, die mit ihm durchs Leben rollt.

Ich mag Kino, Pop- Musik, Konzertbesuche und meinen Computer.

Ich arbeite in der WfbM Lörrach. 

Ich würde mich darüber  freuen, wenn sich jemand aus dem Raum Lörrach melden würde.

Kennwort: Lörrach

Suche auf diesem Wege Brieffreundschaften, die es auch ehrlich meinen. Denn ich suche nur Brieffreundschaften die es auch wirklich ernst meinen. 

Außerdem müssten sie in meinem Alter sein (49 Jahre) oder auch ein bis zwei Jahre jünger. Und wenn möglich aus NRW. Ich möchte erst mit ihm oder ihr in Briefkontakt bleiben, und evtl. auch später kennen lernen. 

Bitte ein Bild mitschicken, wenn es möglich ist. Und sie müssten nicht behindert sein, die mir schreiben. Denn ich habe hier wo ich wohne genug sehr, sehr gute Freundinnen und Freunde, ich meinte damit behinderte Freundinnen und Freunde. 

Nun schließe ich die Anzeige und hoffe eine oder mehrere Antworten.

Kennwort: Marienkäfer

Mein Name ist Heidi Holzner.

Mein Geburtstag: 19.09.1978

Meine Hobbies: Reiten, Lesen, Musik, Kino, Schwimmen, Puzzle, Fahrrad fahren, 

Babysitten.

Meine Lieblingstiere: Hunde, Pferde, Kühe, Vögel, Katzen

Mein schönstes Buch: Pferdebücher

Mein Lieblingssport: Reiten 

Wenn Sie Lust haben mit mir etwas zu unternehmen, z.B. Pizza essen, Kino, freue ich mich von Ihnen zu hören.

Kennwort: Pferde

Brieffreundschaft gesucht – spätere Liebe nicht ausgeschlossen!

Ich bin ein freundlicher Mann, 34 Jahre alt, 1m72 groß, lebe in Reutlingen (in Süddeutschland) in einer eigenen kleinen Wohnung zur Miete. Ich arbeite in der Bruderhausdiakonie in der Werkstatt und suche gerne eine sympathische Brieffreundin. Ich habe eine Sprach- und Hörbehinderung, bin trotzdem sehr fit und selbständig!

Meine Hobbies: am PC schreiben, Fahrrad fahren, Haushalt putzen, Musik hören, Fernsehen, Spazieren gehen, Stadtbummel, Kino.

Ich freue mich über jede Zuschrift, gerne mit Bild, gerne von Frauen zwischen 27 Jahren und 33 Jahren.

Kennwort: Schwabenland 

Ich möchte gerne Briefkontakt haben. Ich heiße Esther Goßmann. Bin 29 Jahre alt. Ledig. Spiele gerne Federball und Tischtennis. Bin auch unternehmungslustig. Ich schreibe gerne Briefe und beantworte sie auch.

P.S.: Ich könnte mir auch gut vorstellen, dass ich eine oder anderen auch mal besuchen kann. Ihr solltet nach Möglichkeit weiblich sein. 

Kennwort: Tischtennis

Bin 30 Jahre alt und suche eine Freundin. In meiner Freizeit höre ich gerne Musik, bin unternehmungslustig, spiele Computer-Spiele und schaue gerne DVDs. Außerdem bin ich in meiner Freizeit oft mit dem Dreirad unterwegs. Gehe regelmäßig einmal in der Woche ins Internetcafè. Arbeite im Bereich Montage und Verpackung einer WfbM. Ich bin dunkelblond und habe blaue Augen. Habe eine leichte Geh- und Sprachbehinderung (daher etwas Geduld beim Telefonieren). Bin aber mobil. Würde mich freuen, wenn Du ein Auto hast. Interessiert? Ruf mich doch an.

Telefon: 0163/8682793

Wie geht das mit einer Anzeige?

Wie geht das mit einer Anzeige?
Möchten Sie auf einen Text antworten?
1. Schreiben Sie Ihre Antwort auf Papier.
Auch Ihre Adresse, E-Mail oder Telefonnummer sollten Sie in den Brief  
schreiben.
2. Stecken Sie das Blatt in einen Umschlag und kleben Sie ihn zu. Auf  
den Umschlag schreiben Sie das
Kennwort. Das finden Sie unter der Anzeige.
Schreiben Sie auf die Rückseite des Umschlages Ihren eigenen Namen  
und Ihre Adresse.
3. Stecken Sie den Umschlag in einen zweiten Umschlag und schreiben  
Sie darauf:
BvKM
Fritz & Frida, Kontakte
Brehmstr. 5-7
40239 Düsseldorf
Jetzt nur noch die Briefmarke darauf kleben.
Wir leiten den Brief dann weiter!

Möchten Sie selbst eine Anzeige schreiben?
Dann schicken Sie uns Ihren Text! Als E-Mail an julia.fischer@bvkm.de oder als  
Brief . Die Adresse ist wie oben.

Einlege-Blatt

Schwarzes Brett

Das neue Ohrenkuss-Wörterbuch

In diesem Buch sind die witzigsten, spannendsten, schönsten, tiefgründigsten – kurzum die besten Texte aus zehn Jahren Ohrenkuss. Es kostet € 29,50 plus Porto und Verpackung.

Kontakt und Bestellung:

Redaktion Ohrenkuss, Telefon: 0228 386 23 54, E-Mail: info@ohrenkuss.de
www.ohrenkuss-das-buch.de
Schwangere gesucht

Mein Name ist Katharina. Ich möchte einen Film machen. Ich suche eine Frau mit Lernschwierigkeiten, die schwanger ist.

Ich finde, das ist ein wichtiges und mutiges Thema für einen Film. 

Du bist schwanger? Du wünschst dir ein Baby?

Oder kennst Du eine Schwangere?

Vielleicht magst Du Dich mit mir unterhalten?

Natürlich ohne gleich zu filmen.

Ich würde mich sehr freuen!

Telefon: 089 262 18 227

E-Mail: katharinakoester@gmx.de
Film: Behinderte Liebe

Ein Film von und über junge Menschen mit Behinderung.

Die Themen: Flirts, das 1.Mal, Partnersuche, Lust, Homosexualität, Diskriminierung, Verhütung, Kinderwunsch und mehr.

Infos und Bestellung bei:

Medienprojekt Wuppertal e.V., Telefon: 0202 5632647

Mail an borderline@wuppertal.de
Flagge zeigen

Der BVKM, der hinter “Fritz und Frida” steckt, wird in diesem Jahr 50!

Wer möchte uns zum Geburtstag eine Stoff-Fahne bemalen?

Geben Sie uns Bescheid. Dann senden wir Ihnen weiße Fahnen zu, die Sie bemalen können. Einfach eine Mail an info@bvkm.de schicken oder anrufen: 0211 64004 0.

Männer-Frauen-Chat zum Mitmachen

Wer hat Lust auf einen Chat?

Hier können Sie im Internet andere Frauen und Männer kennen lernen.

Und sich über verschiedene Themen unterhalten

Oder Sie können uns etwas zum Projekt sagen oder fragen.

Denn wir sind selbst auch dabei.

Am 02.03.09 von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr machen wir den Chat auf.

Vorher und nachher ist dort nichts los.

Machen Sie mit!

Und so geht das:

1. Geben Sie im Internet www.bvkm.de/chat ein.

Sie sind jetzt auf der Login-Seite.

2. Denken Sie sich einen Spitznamen aus.

Sie können auch Ihren richtigen Vornamen nehmen.

3. Schreiben Sie Ihren Spitznamen oder Ihren Vornamen in das Login-Feld.

4. Drücken Sie auf das Feld: Los geht`s.

Sie haben es geschafft!

Jetzt kann es los gehen. Und zwar so: 

Schreiben Sie etwas in das lange Feld neben Ihren Namen.

Drücken Sie auf ENTER.

Das, was Sie geschrieben haben, sehen Sie jetzt im großen Feld.

Alle anderen können das jetzt auch sehen.

Wir sind gespannt, wer uns im Chat besucht!

Das Projekt-Team

